
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
22 (1896)

161 (11.7.1896)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1058369

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1058369


WillielmshiMim TaMM
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für stmintl. Kaiser!., König!, a. M . Schilden, sowie fnr die Gemeinden Kant n. Kenstadtgadms.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

161 . Sonnabend , den 11. Juli 1896 . 22 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Juni . Der Pariser „Figaro " widmet der
Erklärung des Deutschen Reiches, die Pariser Weltausstellung
von 1900 zu beschicken, höchst anerkennende Betrachtungen . Sie
beweise , daß Kaiser Wilhelm entschlossen sei, den Frieden bis
zum Beginn des neuen Jahrhunderts nicht stören zu lassen
Er übe einen mäßigenden Einfluß auf Italien aus , er habe die
Action des Dreibundes beschränkt (?), und er werde vielleicht
mit Frankreich und Rußland in Kreta , Transvaal und selbst
in Egypten gemeinsam Vorgehen . Das Blatt wirft seinen Lands¬
leuten vor , daß sie in einem ähnlichen Falle weniger vornehm
handeln würden als Deutschland . Es erinnert an das wüste
Geschrei, das sich erhob , als französische Maler in Berlin aus¬
stellen wollten , und fährt fort : „Denken wir uns , die Welt¬
ausstellung sollte 1900 in Berlin stattfinden . Würden unsere
Lärmblätter dem Parlament , den Ministern , dem Präsidenten
der Republik die Freiheit lassen, so zu handeln , wie der deutsche
Kaiser gegen uns gehandelt hat ? Wir haben in Deutschland
einen Feind , mag sein ; aber dieser Feind ist weder blind noch
unempfindlich gegen die Eingebungen der Billigkeit . Das mußte
festgestellt werden ."

Berlin , 9 . Juli . Die von hiesigen Zeitungen verbreitete
Nachricht, daß der „Verein des Zeug - und Feuerwerkspersonals "
in Spandau kürzlich verboten worden ist, kann die „Post " be¬
stätigen . Dieses Verbot dürfte aber nicht, wie behauptet wird,
vom Kriegsministerium , sondern von der direkt Vorgesetzten Be¬
hörde ergangen sein, die auch über das außerdienstliche Verhalten
der ihr unterstellten Militärpersonen zu wachen hat ; denn der
Grund des Verbotes ist darin zu suchen , daß die von dem
aufgelösten Verein veranstalteten Festlichkeiten die Vereins -
Mitglieder zu einem Aufwand verleitet haben, der auf die Dauer
der Vorgesetzten Behörde bedenklich erscheinen mußte .

Friedrichruh , 7 . Juli . Fürst Bismarck befindet sich,
wie dem „ Hamburgischen Korrespondenten " gemeldet wird , Wähl¬
er hatte gestern drei Hamburger Herren zum Frühstück geladen.
Graf Wilhelm und Graf Herbert sind gestern abgereist, auch
Prof . vr . Schweninger ist nach kurzem Aufenthalt nach Berlin
zurückgekehrt. Von größeren Empfängen in der nächsten Zeit
ist hier nichts bekannt.

Kiel , 9 . Juli . Der seit längerer Zeit gefaßte Plan , dem
Gründer des Reiches in Kiel ein Denkmal zu setzen, ist jetzt
der Vollendung nahe, da reichliche Mittel aus allen Theilen der
Provinz Schleswig - Holstein zusammengekommen sind . Das
Monument wird im Schloßgarten , zwischen der Universität und
dem königlichen Schlosse, unweit des Kriegshafens , errichtet
werden . Die Enthüllung findet im nächsten Jahre statt , und
es wird angeregt , die Einweihungsfeier auf den 3 . Juni fest¬
zusetzen, da Kaiser Wilhelm vor zehn Jahren , am 3 . Juni 1887 ,
anläßlich der Grundsteinlegung zum Kaiser Wilhelm -Kanal , zum
letzten Male in Kiel weilte.

Wiesbaden , 9 . Juli . Der König von Dänemark ist
nach beendeter Kur heute Vormittag 11 Uhr nach Frankfurt
abgereist, um von dort direkt nach Kopenhagen zurückzukehren.

Dortmund , 8 . Juli . Heute Nachmittag trafen die in
Münster versammelt gewesenen 18 Landeshauptmänner und
Landesdirektoren des Königreichs Preußen hier ein. Auf dem
Wege hierher besichtigten sie die Provinzial -Jrrenanstalt in Apler¬
beck . Heute Abend um 7 Uhr fand im Hotel zum Römischen
Kaiser ein Festmahl statt , an dem der Oberbürgermeister , die
Mitglieder des Magistrats , die Stadtverordneten und eine An¬
zahl geladener Gäste theilnahmen . Morgen werden die Gäste

die Stadt und die Hafenbauten besichtigen , worauf dann die
Weiterfahrt nach Bielefeld angetreten wird .

A u s l a « d.
Wien , 9 . Juli . Die Wiener „Allgemeine Zeitung " meldet

aus Petersburg : Die Wittwe des Barons Hirsch spendete zur
Förderung der Auswanderung der Juden nach Argentinien
100 Will . Frcs .

Parma , 8 . Juli . Die Ruhestörungen wiederholten sich
gestern Abend. Die Menge ging von Neuem gegen die Polizei¬
kaserne vor . Als der Angriff einen drohenden Charakter anahm ,
gaben die Wachmannschaften Schüsse ab und verwundeten drei
Personen . Kavallerie , welche zur Unterstützung anrückte, wurde
mit dem Rufe : „Es lebe die Armee !", aber auch mit Stein¬
würfen empfangen . Der Bürgermeister kam hinzu und ermahnte
ebenfalls zur Ruhe , die denn auch allmälig wiederhergestellt
wurde,

Christiania , 8 . Juli . Der König weigerte sich, den
vom Storthing angenommenen Gesetzentwurf, betreffend die rein
norwegische Flagge , zu sanctioniren .

M a r i « e.
8 WilhelnrSlmve « , 10 . Juli . Kavt . z. S . Grüner ist vom Urlaub

zurückgekehrt . — Masch.-17nt.-Jng . Morgenstern ist nach erfolgter Uebergabe
der Maschine« S . M . S . „Ärcona " von Ostasien hier emgetroffen und ist
zur II . Werftdiv. »urückgetreten. — Für die am 1. August zusammeatretende
II . Torpedvbootsflottille sind kommandirt : Korv. -Kapt . von Cvlomb als
Flottillenchef, Lieut . z. S . Herrktotsch als Flagg - üeut ., Kapt .-Lieut . Behring ,
Lieuts . z. S . Scheidt, Meyer (Alfred) , Troje , Langem«! und Fischer (Rein-
hold) als Kommandanten der Torpedoboote der I . Torpedobootsdivtsion,
Kapt .-Lieut. Back , Lieuts . z . S . von Lengerke (Peter ) , Gudewtll, Nordmann ,
von Fachmann und Kühne (Robert) als Kommandanten der Torpedoboote
der VI . Torpedobootsdivision. — Du II . Torpedobootsflottille wird sich aus
folgendenBooten zusammensetzen : „v 5" Flo . tillenfahrzeug, „ v 3" Divisions¬
boot der I . Torpedobootsdivision und 6 8-Boote, „2 6" Divisionsboot der
VI . Torpedobootsdivifion und 6 8- Boote.

— Kiel , 9 . Juli . Das Schulschiff „Blücher " ging heute
Morgen 9 Uhr auf etwa 10 Tage nach Flensburg in See .
Vorher wurden die um 8 Uhr mit Flaggenparade gesetzten
Flaggen , bis auf die Toppflaggen , niedergeholt . Die Geschäfte
des Wachschiffes, die bisher durch „Blücher " ausgeübt wurden ,
sind für diese Zeit von dem Schulschiff „Friedrich Carl " über¬
nommen . — Aviso „Hela " ging heute Morgen zur Abhaltung
von Probefahrten in See . „Hela " hatte bei seiner Ausfahrt
ebenfalls nur die Toppflaggen gesetzt.

— Kiel , 9 . Juli . Die Schultorpedoboote „8 3" und
„8 5" sind , von Norderney kommend , am 9 . Juli in Kiel ein¬
getroffen . — Die schwedische Schulkorvette „Saga " feuerte heute
Mittag einen Salut von 21 Schuß . — S . M . S . „Hela "

kehrte heute Nachmittag 1 Uhr von der Probefahrt zurück und
ging in die kaiserliche Werft .

— Eckeruförde , 8 . Juli . Heute Vormittag 10 >/z Uhr
passirte Se . König!. Hoheit Prinz Heinrich, mittelst Zweirades
von Kiel nach Hemmelmark fahrend , unsere Stadt . — Heute
Vormittag kam der Marstall des Prinzen Heinrich, von Kiel
kommend, hier durch nach Hemmelmark . Eine Anzahl Möbel -
Transportwagen trafen bereits vorgestern Abend dort ein.

— Berlin , 8 . Juli . Die Dacht „Meteor " hat , wie der
„Wassersport " mittheilt , bei der Ueberfahrt nach England schweres
Wetter zu bestehen gehabt - vielfach mußte er die Schleppleine
loswerfen , und den größten Theil der Reise unter Segel in
schwerem Seegange zurücklegen . Die Dacht nahm sich aber da¬
bei ganz ausgezeichnet und verlor nur einiges Kupfer am Bug .
Von der Themsemündung an war wieder besseres Wetter und
hier konnte wieder geschleppt werden. In Gospord nahm der

Schlepper am 3 . d . Mts . Kohlen über und setzte am nächsten
Tage die Reise nach dem Clyde fort .

— Berlin, 9 . Juli . (Ordensverleihungen.) Den nachbe¬
nannten Marine -Offizieren ist die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen fremdherrlichen Dekorationen ertheilt worden,
und zwar : des Groß -Ofstzierkreuzes des Ordens der Königlich
italienischen Krone : dem Kapitän z . S . Freiherrn von Boden¬
hausen , Kommandanten S . M . Dacht „Hohenzollern"

- des
Kommandeurkreuzes des Kaiserlich japanischen Verdienst-Ordens
der aufgehenden Sonne : dem Kapitän z . S . Sarnow , Kom¬
mandanten S . M . S . „Arcona " - des Kommandeurkreuzes des
Ordens der Königlich italienischen Krone : dem Korvetten -Kapitän
Brussatis , Erstem Offizier S . M . Dacht „Hohenzollern " und
dem Korvetten - Kapitän Emsmann an Bord S . M . Dacht
„Hohenzollern "

- des Großherrlich türkischen Osmaniö - Ordens
4 . Klaffe : dem Kapitän - Lieutenant Wuthmann , Adjutanten der
II. Marine - Inspektion - des Offizierkreuzes des Ordens der
Königlich italienischen Krone : dem Kapitän - Lieutenant Oskar
Grafen von Platen zu Hallermund an Bord S . M . Dacht
„Hohenzollern "

- sowie des Ritterkreuzes des Königlich italienischen
St . Mauritius - und Lazarus - Ordens : dem Lieutenant z. S .
von Uslar an Bord S . M . Dacht „Hohenzollern" .- - Dauzig , 9 . Juli . Die Panzerkanonenboote „Mücke"
und „Natter " , Kommandanten Korv .-Kapt . Wittmer und Kapt .-
Lieut . Musculus , sind nach beendigter Schießübung am 7 . d . M .
von Rositten und Neufahrwasser wieder eingetroffen.

— PilllM, 9 . Juli . Dieser Tage machte der bei F . Schichau
in Elbing für die K . K. Oesterreichisch -Ungarische Marine erbaute
Torpedokreuzer „Magnet " seine dreistündige forcirte Probefahrt
in See . Es wurde die Strecke Tonne Pillau bis Leuchtfeuer
Hela zweimal durchlaufen und dabei eine Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 26 Knoten pro Stunde gemacht. Das Fahrzeug hat
eine Länge von 68 Meter und 2 Maschinen von 6000 Pferde¬
stärken. Die Kapazität der Kohlenbunker gestattet dem Schiff
einen Actionsradius von 3000 Seemeilen bei 14 Knoten Ge¬
schwindigkeit . Auf der Probefahrt war das Schiff schwer belastet
und voll ausgerüstet , und die Maschinen nebst allen Hilfsmäschineri'
arbeiteten durchaus tadellos und ohne die geringste Störung .
Der Schiffskörper zeigte keine Vibrationen , und die Maschinen
arbeiteten bei voller Kraft durchaus lautlos . Die Königliche
und Kaiserliche Abnahme-Kommission, welche aus dem Fregatten -
Kapitän von Padewit und dem Ober -Ingenieur Kramer , sowie
mehreren Ingenieuren und Offizieren bestand, äußerte sich über
die hervorragenden Leistungen außerordentlich zufriedengestellt,
und das Kriegsfahrzeug wurde von der K . und K. Abnahme-
Kommission unmittelbar darauf übernommen . Wie die „Post "

hört , ist bereits das Kommando von Pola nach Elbing unter¬
wegs und wird S . M . S . „Magnet " voraussichtlich Mitte Juli
nach Pola abdampfen .

— Bosst, 9 . Juli . Der Kaiser ist gestern nach einer an¬
genehmen Fahrt hier im „Hotel Stalheim " eingetroffen.

— Petersburg, 8 . Juli . Der zur Begrüßung der deutschen
Schulschiffe „Stosch " und „Stein " erschienene deutsche Militär¬
attache, Hauptmann Lauenstein, wurde in einem besonderen Boote
an Bord geholt . Sobald die Schiffe vor Anker gegangen waren ,
begaben sich die beiden Kommandanten , Kapitän z . S . Thiele
und v . Ahlefcldt, in Begleitung des Marine - und des Militär¬
attaches zum deutschen Botschafter Fürsten Radolin und statteten
hierauf dem Vertreter des abwesenden Marineministers , Vize¬
admiral v . Kremer, welcher die deutschen Gäste herzlich empfing,
dem Contreadmiral Avellan , dem Chef der Garde - Equipage ,
Fürsten Schachowskoi , dem Stadtkommandanten von Peters¬

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verbot«».

( Fortsetzung und Schluß .)
Guido glaubte einen leichten Druck der eiskalten Hand zu

spüren , die er in seiner Rechten hielt - aber das mochte wohl
eine Täuschung gewesen sein , denn in der nächsten Sekunde
machte sich Nauendorf los und ging raschen Schrittes aus dem
Zimmer . Eine fast unwiderstehliche Gewalt wollte den jungen
Rechtsanwalt treiben , ihm nachzustürzen - aber er zwang sich
dennoch zu bleiben, und als er dann die Thür des Vorzimmers
schwer hinter dem Fortgehenden zufallen hörte, schlug er die
Hände vor das Gesicht und sank laut ausweinend in einen
Stuhl .

16 . Kapitel .
Einen Vormittag wie diesen hatte Guido noch nie durch¬

lebt, und er fühlte, daß er wahnsinnig werden müsse, wenn diese
furchtbare Anspannung aller Nerven noch länger fortdauern
sollte. Von Minute zu Minute hatte er vergebens auf irgend
eine Nachricht gewartet - er war in nervösem Erschrecken jäh zu¬
sammengefahren , sobald draußen die Glocke anschlug oder sobald
er irgend eine fremde Stimme im Vorgemach vernahm . Un¬
zählige Mal war er in seinem Arbeitszimmer wie in einer Kerker¬
zelle auf und nieder gerannt , unfähig, in irgend welcher Beschäf¬
tigung Ruhe und Vergessenheit zu suchen.

Da endlich — es war gegen zwölf Uhr Mittags — brachte
man ihm einen Brief mit den Schriftzügen Georg Nauendorfs .
Es war nur ein kurzes, rasch hingeworfenes Billet , und sein
Inhalt lautete :

„Die Entscheidung ist gefallen . Ich habe nicht umsonst
auf die unendliche Großmuth des Frauenherzens gehofft .
Meine Schuld ist vergeben und nur von Dir wird es ab-
hängen , ob ich dennoch als ein Gebrandmarkter und Ge¬
ächteter aus dem Leben scheiden soll . Doch wie auch immer
Du Dich entschließen magst, ich zürne Dir nicht mehr, und
ich vergebe Dir von Herzen Alles , was Du . etwa gegen
mich unternimmst . Das Wort aber, das Du mir gestern
so leichtfertig verpfändet , um mir die Selbstlosigkeit Deiner
Beweggründe zu beweisen , ich gebe cs Dir hiermit in aller
Form zurück . Denn ich weiß jetzt, daß Dich Else Neuhaus
mit der ganzen Kraft ihres starken Herzens liebt, und daß
sie sehr unglücklich sein würde, wenn Du Dich wirklich
durch einen unüberlegten Schwur hindern lassen wolltest,
sie zu Deinem Weibe zu machen. Noch heute sollst Du
hingehen, um sie zu werben . Dann magst Du aus ihrem
eigenen Munde erfahren , was ich nicht niederschreiben kann,
weil es mir nach den Erlebnissen dieser letzten Tage an
Kraft dazu gebricht. Ich kehre an das Sterbelager meiner
Jugendgeliebten zurück , und ich bitte Dich, mir dahin Deine
Nachrichten zu senden . Willst Du , daß ich mich nach
Wandas Tode der irdischen Strafjustiz ausliefere , so werde
ich es ohne Zaudern thun , obwohl mich diejenigen, die ich
am schwersten gekränkt, bereits von dieser harten Pflicht
losgesprochen haben . Gestattet Dir aber Dein Gewissen,
es mir zu erlassen — so werde ich darin einen Beweis
Deiner Dankbarkeit erblicken , der hundertfach Alles auf¬
wiegt, was ich für Dich gethan . Und — so oder so —
ich werde bis zu meinem letzten Athemzuge in treuer Liebe
Deiner gedenken ."

Noch in der nämlichen Stunde zog Guido die Glocke an
der Wohnung der beiden Frauen . Else war es, die ihm öffnete,

und eine dunkle Blutwelle fluthete bei seinem Anblick über ihr
liebreizendes Gesicht . Dem jungen Rechtsanwalt aber sagte ihr
Erröthen viel mehr als hundert gesprochene Worte , und noch
ehe die Zeiger auf der alten Schwarzwälder Uhr neben der Thür
nur um eine einzige Viertelstunde vorgerückt waren , hatten auf
seine eindringliche, leidenschaftliche Frage auch ihre Lippen ihm
das süße Geheimniß offenbart , daß sie ohne Nauendorfs Ge-
ständniß wohl für ewig in der verborgensten Tiefe ihres stolzen
Herzens verschlossen haben würde . Guido hielt die herrliche Ge¬
stalt in seinen Armen, mit seligkeitstrunkenen Blicken tauchten
seine Augen in die feuchtglänzenden Sterne , die ihm verheißungs¬
voll aus dem schönen Antlitz entgegenleuchteten und die ihm un¬
zählige Mal den beglückenden Schwur wiederholten :

„Dein ! — Ewig — ewig Dein !" —
Lange währte es, ehe sie sich wieder auf die rauhe Wirk¬

lichkeit und ihre unerbittlichen Forderungen besannen . Dann
aber gab es ein sehr ernstes, bedeutsames Gespräch zwischen
ihnen , und als Ergebniß desselben , dem auch Elses Mutter un¬
bedenklich ihre Zustimmung ertheilte , war , daß Guido an Georg
Nauendorf nach N . telegraphirte :

„Else Neuhaus ist meine Braut , und sie will, daß Alles
Vergangene begraben und vergessen sei . Heinrich Badewitz
starb in dieser Nacht - sein Geheimniß sei mit ihm gestor¬
ben . Brieflich mehr .

Guido .
Dieser verheißene Brief konnte allerdings erst am folgenden

Tage abgehen, denn der junge Rechtsanwalt mußte sich auch der
Verschwiegenheit jener beiden Personen versichern , die außer ihm
der Beichte des sterbenden Spielers beigemohnt hatten . Er konnte
Nauendorf vollkommen beruhigen, aber er bat ihn schließlich doch,
nicht wieder nach Berlin zurückzukehren nnd, wenn es ihm mög¬
lich sei, Deutschland überhaupt zu verlassen.



bürg , General Adelson , und dem Stadthauptmann General
Kleigels Besuche ab . Großfürst Alexis Alexandrowitsch, Ober ,
befehlshaber der Marine und Großadmiral , wird die beiden
Kommandanten morgen Bormittag empfangen und hat seinen
Besuch auf beiden Schiffen angesagt . Die deutschen Marine¬
offiziere sprechen ihre hohe Befriedigung über den herzlichen Em¬
pfang in Reval und Hclsingfors aus .

— Petersburg, 9. Juli. Großfürst Alexis Alcxandro-
witsch , Oberbefehlshaber der Marine und Groß -Admiral , empfingheute Bormittag die Kommandanten der Schulschiffe „Stein "
und „Stosch ", Kapitäne z . S . v . Ahlefeld und Thiele , in Be¬
gleitung des deutschen Marine -Attachss , Korv .-Kapt . Kalau vom
Hofe, und des deutschen Militär -Attachss , Hauptmann Lauen¬stein. Der Großfürst drückte in liebenswürdigen Worten seineFreude aus , nach langen Jahren deutsche Kriegsschiffe auf der
Rhede von Petersburg zu sehen , und kündigte nochmals seinenBesuch auf beiden Schiffen für morgen Vormittag an .— Paris , 7 . Juli. Das Panzerschiff „Carnot", das
gegenwärtig in Toulon fertig gestellt wird , hat , wie verlautet ,nur Platz für 81 Mann der Besatzung,- die anderen Matrosensollen im Zwischendeck, oberhalb des gepanzerten Verdecks, inmittenvon Verschlügen und Dampfröhren untergebracht werden, wo sieunter keiner Bedingung bleiben können. Ein Panzerschiff, das600 Mann erhalten soll, auf dem die für diese nothwendigenSchlafstellen vergessen, ist gewiß eine sehr ansehnliche Leistungder Ingenieure , die den Plan ausgearbeitet haben . Vielleichthandelt es sich um einen Neuerungsversuch, der darin bestände,die Matrosen , die bisher immer auf den Schiffen untergebrachtwaren , in Kasernen auf dem festen Lande einzuquartieren .— Reval, 9 . Juli . Die beiden deutschen Schulschiffewerden am 12 . Juli ihre Reise fortsetzen und zwar „Stein "

nach Geste und „Stosch " nach Visby .

Lokal e ».
Wilhelmshaven , 10 . Juli. Die „Westminster Gazette"

will erfahren haben, daß man in Hofkreisen der Ankunft des
deutschen Kaisers im Solent für den 1 . August entgegensehe:der Kaiserliche Gast werde der Cowes -Regatta beiwohnen . Die
„B . N . N ." halten diese Nachricht für ebenso unbegründet wie alle
früheren ähnlichen Meldungen , und erblicken in dieser Mittheilungnur einen Versuch, die Sache aufs Neue zum Gegenstand einer
Erörterung zu machen. Nach den hier bekannten Dispositionenwird die Jacht „Hohenzollern " die Nordlandreise hier zum Ab¬
schluß bringen , wonach sich S . M . der Kaiser nach Berlin
zurück begiebt. Von irgendwelcher Disposition für die Reisenach England ist hier nichts bekannt.

Wilhelmshaven , 10 . Juli . Der Herr Staatssekretär des
Reichs-Marine -Amts ist, wie bereits kurz gemeldet, gestern Nach¬mittag 4 Uhr mit S . M . Dampfer „Pelikan " von Helgolandkommend, hier eiygetroffen. In seiner Begleitung befindensich die Reichstagsabgeordneten Dr . Lieber und von Leipziger.Bei der neuen Einfahrt hatten sich der stellvertretende Stations -
chef, Kapitän z . S . Böters , der Oberwerft - Direktor , Kapitänz . S . von Schuckmann (Hugo), sowie mehrere Stabsoffiziere u.die betheiligten Direktoren eingefunden. Nach gegenseitiger Be¬grüßung und Vorstellung verließen die Herren das Schiff, umdie Schleusenanlagen zu besichtigen . Es handelt sich darum , fest¬zustellen, ob für dieselben Motorbetrieb , ähnlich wie sie die
Schleusenanlagen des Kaiser-Wilhelms -Kanals haben, eingerichtetwerden . Von der Schleuse aus begaben sich die Herren nachdem alten Tvrpedohafen und der Torpedowerft , wo der HerrStaatssekretär sich besonders für den neuen Anbau interessirte .Mit dem Verlassen der Torpedowerft schloß die Besichtigung,die ursprünglich noch auf die Hauptwerft ausgedehnt werden-sollte . In zwei—Dampspi nnasstn wur den dir -Herren artt d?n
westlichen Kai des neuen Hafens gebracht und betraten von hieraus die Stadt . Heute Morgen wurde die gestern unterbrocheneBesichtigung der Hauptwerft bei Thor 4 ausgenommen und galtinsbesondere den im nördlichen Theil der Werft belegenen An¬
lagen . „Pelikan " hatte am Nordwestkai des neuen Hafens fest -
gemacht.

Daß Guido selber sich mit alldem eines schweren Verstoßesgegen seine beschworene Pflicht, nur der Gerechtigkeit zu dienen,schuldig machte, war ihm ja vollkommen klar, - aber sein Gewissendurfte ihn Wohl freisprechen, da er ja nur nach dem Willen der¬
jenigen handelte, welche hier allein zu wägen und zu richtenhatten .

Mit Spannung erwartete er Georg Nauendorfs Antwort .Sie war kürzer, als er vermuthet hatte, und ihre Lektüre ließein eigenthümliches Gefühl der Beunruhigung in ihm zurück,denn sie lautete :
„Innigen Dank ! Und des Himmels reichsten Segen fürDich und Deine hochherzige Braut I — Ich sage Dir zum letztenMal Lebewohl, denn wenn diese Zeilen in Deine Hände gelangen , habe ich , Deinem Wunsche entsprechend, Deutschland fürimmer verlassen. Kat sustiti » ! — Möge mir der Richtergnädig sein , dem Keiner sich entziehen kann . Ach, Du weißtnicht, wie heiß ich mich danach sehne , vor seinem Thron zustehen . - "
Das war Alles , denn einige weitere Worte hatte der Ab¬sender des Briefes bis zur Unleserlichkeit durchstrichen. Miteiner Empfindung dumpfen Bangens im Herzen eilte Guido mitdem Briese zu seiner Verlobten , und Else bestärkte ihn in seinemVorhaben , nach N . zu reisen, um Nauendorf an der Ausführungeiner Verzweiflungsthat zu hindern , wie er sie nach den An¬

deutungen in seinem Abschiedsschreiben zu planen schien. Aberder junge Anwalt mußte zuvor noch eine unaufschiebbare Amts
Pflicht erfüllen , und als er dieselbe im Laufe der nächsten vier¬
undzwanzig Stunden erledigt hatte — da war es zu spätDenn ein Telegramm aus Borka , das in allen Berliner Zeitungenunter der neuesten Nachrichten zu finden war , erregte gerade inder Stunde seiner Abreise die Theilnahme aller sensationslüsternen Leser und Leserinnen, deren Phantasie die wenigenZeilen der lakonischen Mittheilung zu einem ganzen Roman
zusammenfaffen konnte.

Denn in diesen wenigen Zeilen hieß es :
„Im Schloßpark des nahegelegenm Rittergutes Altenkirchenerschoß sich heute Nachmittag Georg Nauendorf , der als mehr¬facher Millionär bekannte Eigenthümer der prächtigen Villa Bel¬vedere. Er hatte die Leiche der in einem Badeorte verstorbenenGräfin Rackowitz hierher begleitet, und war bei der Bestattungderselben in der gräflich Steinbach '

schen Familiengruft zu Alten¬
kirchen zugegen gewesen , ohne daß die anderen Leidtragenden dabei Anzeichen einer besonderen Erregung an ihm wahrgenommenhätten . Wenige Stunden nach Beendigung der Trauerfeier fandman seinen entseelten Körper , und zwar nach Aussage einigerälterer Gutsbediensteten seltsamer Weise genau an der nämlichenStelle , wo vor fünfzehn Jahren der damalige Oberinspektor des
Grafen Steinbach meuchlerisch erschlagen worden war . Aufeinem Zettel , der neben dem Tobten im Grase lag , standen nurdie mit Bleistift geschriebenen Worte : Kat jusMa ! " —

Nur vor dem Richterstuhle eines Höheren also hatte er seinUrtheil empfangen wollen. -

Wilhelmshaven, 10 . Juli . Der Aviso „Meteor" istheute Morgen von Lowestost kommend hier wieder einge-
laufen .

Wilhelmshaven, 10. Juli , Die Segelyacht „Wille" ist
gestern Nachmittag wieder zu einer Segeltour in See gegangenund heute Morgen hierher zurückgekehrt.

Wilhelmshaven, 10 . Juli . S . M . Wachtboot „Wega"
ist heute von Helgoland hier eingetroffen.

Wilhelmshaven, 10 . Juli . Der Werftdampfer „Rival"
st heute Morgen von Helgoland zurückgekehrt.

Wilhelmshaven, IO . Juli . Am 1 . Juli ist das als
Ersatz Preußen " gebaute Panzerschiff unter dem Namen „Kaiser

Friedrich III ." glücklich vom Stapel gelaufen und der Marine -
tation der Nordsee überwiesen worden . Man wird demnach die

Streichung des alten Panzerthurmschiffes „Preußen " aus der
Liste der aktiven Kriegsschiffe über kurz oder lang zu erwarten
haben . Das Panzerschiff 3 . Klasse „Preußen " ist nach dem

König Wilhelm ", der sich zur Zeit noch bei der II . Divisionunter der Flagge befindet, der älteste Panzer unserer Schlacht¬lotte - seine Kiellegung erfolgte bereits im August 1871 , sein
war mit der

erste Panzer unserer Flotte , der in Deutschland gebaut wurde ,wenn seine Panzerplatten , sein schmiedeeisernerVor - und Achter-teven auch noch aus England bezogen werden mußten . Schoneit dem Oktober 1891 hat der alte Panzer keinen Dienst mehrn der Flotte gethan , seit welcher Zeit er sich in der Reserve
auf der Kaiserlichen Werst in Wilhelmshaven und seit dem
letzten Herbst im Umbau in Kiel befindet. Zuletzt ge¬hörte der Panzer im Sommer 1891 dem Uebungsgeschwaderunter dem Kontreadmiral Schröder an, in dem sein letzter Kom¬
mandant der damalige Kapitän z . S . Koch war . „Preußen "
war als Panzerthurmschiff gebaut - es hat eine Wasserverdrängung
v»n 6770 t, seine Maschinen indiziren 5400 Pferdekräfte und
eine Besatzung zählte 544 Mann . Als Schwesterschiffe besaß

die Flotte die beiden Panzer „Friedrich der Große ", für den
gleichfalls schon ein Ersatzbau bewilligt worden ist, und den
„Großen Kurfürst " .

Wilhelmshaven, IO . Juli , lieber das Resultat der ab¬
gehaltenen Probefahrten des neuesten Stationskreuzers „Geier ",der auf der hiesigen Werft erbaut ist, werden folgende Angabenbekannt gegeben : Das Schiff weicht von den älteren Schwester -
chiffen seines Typs („Seeadler "

„ Cormoran " und „Condor ")nur darin ab, daß es nach dem Vorgang der englischen Marine
nur eine einfache Holzhaut erhalten hat, die mit Münz -Metall
beschlagen wurde , und dgß zur Erreichung gleicher Stabilität
die Breite des Schiffskörpers von 10,5 m auf 10,6 m vergrößertwurde . Außerdem sind bei diesem Neubau die Schwalbennester
(Geschützstände ) für die 10,5 om Schnellfeuerkanonen in Fort¬all gekommen, das Ruder etwas vergrößert und die 3,7 ona-
Revolverkanonen durch Maschinengeschütze gleichen Kalibers ersetzt .Die in zwei getrennten Räumen aufgestellten Maschinen des
Kreuzers sollten nach der Bauvorschrist 2800 Pferdekräste in¬
diziren und dem Schiff eine Maximalgeschwindigkeit von 16,5Seemeilen in der Stunde verleihen . Die Bauausführung des
gesammten Schiffskörpers ist durchweg sehr gut und fachgemäß-die Maschinen sind auf das Sorgfältigste ausgeführt und sehr
gut montirt , so daß die Probefahrten ohne jegliche Störung Ver¬
kaufen konnten - dre Kessel sind tadellos gearbeitet . Die Dreh¬
eigenschaften des Schiffes haben sich bei allen Gangarten der
Maschinen als sehr gut erwiesen. Beim größten Tiefgang des
Schiffes und einer Maximalleistung der Maschinen ist eine größte
Geschwindigkeit von 16,29 Knoten in der Stunde erzielt worden
(bei der dreistündigen ununterbrochenen Fahrt und bei der sechs¬
stündigen forcirten Abnahmesahrt ) . Bei .^ em- Vou der Schiffs -
orusungsrommtssiön

^
aüsgeführten praktischen Versuch sind 322,5Tonnen Kohlen an Bord untergebracht . Bei einer Fahr¬

geschwindigkeit von 15 Seemeilen in der Stunde und einer
Maschinenleistung von 1853 indizirten Pferdckräften beträgt der
Kohlenverbrauch 1595 KZ in der Stunde - bei einer Fahr¬
geschwindigkeit von 10,5 Seemeilen in der Stunde und einer
Maschinenleistung von 607,6 indizirten Pferdekrästen ist der
Kohlenverbrauch indessen nur 675 kx in der Stunde . Ei
ergiebt dies einen Aktionsradius von 3033 bezw . 5017 Sec
Meilen für den Kreuzer . Die Erschütterungen des Schiffskörperswurden bei einer Geschwindigkeit bis zu 15 Seemeilen nur als
geringe befunden - am stärksten machen sie sich bei forcirter Fahrtin der Kommandantenkajüte bemerkbar.

Wilhelmshaven, 10 . Juli, lieber die dänische Nordsee
fischerei macht der Kommandant des Avisos „Meteor " in dembereits erwähnten Bericht an das Oberkommando folgende Mit
Heilungen : Die dänische Nordseefischerei steht unter dem Schutzeeiner ständigen Fischerei-Inspektion , deren Stab aus einem
Kapitän als Inspekteur , einem Lieutenant zur See als Fischerei-
osfizier und einem Zahlmeister -Assistenten als Sekretär gebildetwird . Dieses Personal geht auf das Kanonenboot , welches voui
März bis Dezember sich in Dienst befindet, über , und kommt
auf den Besatzungsetat in Anrechnung . Vom Dezember bis
März befindet sich der Sitz der Inspektion in Kopenhagen . Der
Einrichtung dieser Fischerei-Inspektion , die erst seit wenigenJahren besteht, soll das dänische Fischereiwesen einen großenAufschwung verdanken . Aus Anregung derselben sind Fischerei
Häfen , sowie Absatzgebiete für die gefangenen Fische geschaffen .Die Fischer, welche sich früher fremden Fischdampfern gegenüberoft schutzlos fühlten , gehen jetzt vertrauensvoll ihrem Berufenach und bringen etwaige Klagen über die Uebergriffe Fremdermit Aussicht auf Erfolg bei der Fischerei-Inspektion an . Diese
steht in Verbindung mit den dänischen Konsuln in den deutschen ,niederländischen, belgischen , britischen und norwegischen FischerPlätzen, und durch diese Verbindungen soll es in den meisten
Fällen erreicht werden, daß Schadenersatz, den dänische Fischer
beantragen , gutwillig von den beschuldigten Fremden geleistetwird , ohne daß die Entscheidung der Gerichte in Anspruch genommen werden muß . Früher soll es in Esbjerg vorgekommenfein , daß die dortigen Fischer ihren Fang gar nicht verwerthenkonnten, weil entweder das Verlangen nach Fischen zu geringoder die gebotenen Preise nicht annehmbar waren . Durch Vev
Mittelung der Fischerei-Inspektion ist es gelungen, eine regelmäßige Ausfuhr von Fischen von Esbjerg nach London mit
englischen Fischdampsern (oarrivrs ) einzurichten . Die dänische
Hochseefischerei und in Folge dessen der Fischhandel von Esbjergaus haben einen schnellen Aufschwung genommen. Viele Fischerfamilien von der jütischen, hasenlose Küste haben sich in Esbjergniedergelassen. Der dortige Fischerhafen mit seinen Verladung ^
einrichtungen genügt schon nicht mehr dem jetzt bestehenden Be-
dürfniß , so daß man mit der Absicht umgeht, entweder den
großen im Bau befindlichen, am 1 . September d. I . theilweise
zu eröffnenden Binnenhafen (Dock) auch den Fischerfahrzeugenzu öffnen oder einen zweiten Fischerhafen westlich tun dem eben
erwähnten Binnenhafen zu erbauen . Die dänische Regierungbeabsichtigt, in der Jammerbucht an der von Westen nach Ostenverlaufenden jütischen Küste, zwischen Hanstholm und Hirtshals ,einen Fischerhafen, der auch anderen Schiffen bis zu 20 FußTiefgang als Nothhafen zugänglich sein soll , zu schaffen . Es
soll dafür ein eigenartiges Projekt vorgelegt sein . Als Ma¬

trosen werden auf das Kanonenboot „Grönsund " nur Nordsee-
stscher kommandirt , um dort militärisch erzogen und daneben für
ihren Fischerberuf weitergebildet zu werden . Sie lernen dazu
steuern, lythen, signaMren , rudern segeln, über Compaß Peilen,Seekarten lesen und Ortsbestimmungen in dieselben eintragen -
ferner die Ausweicheregeln auf See , die Vorschriften für Lichter¬
führung und schließlich Kenntniß der Nordsee mit ihren Küstenund Fischgründen .

Wilhelmshaven, 10 . Juli. Die in der großen Kaserne
ausgebrochene Augenkrankheit ist in den letzten Tagen zum
Stillstand gekommen. Neüerkrankungen treten fast gar nicht
mehr auf . Bei den in der Werftkaserne einquartierten Leuten
sind Erkrankungsfälle nicht aufgetreten . Ein Theil der Matr .-
Artillerie ist auf den Minenlegern untergebracht .

Wilhelmshaven, IO . Juli. Den nachbenannten 20 Ar¬
beitern , die eine wehr als 25jährige vorwurfsfreie Arbeitszeitim Marincdienst zurückgelegt haben, ist eine einmalige außer¬
ordentliche Remuneration vön je 100 Mk . bewilligt worden :
Handlanger Albers , Maschinenbauer Bogdanski , Vorarbeiter
Eiben , Vorarbeiter Erdmann , Schiffzimmermann Fischer, Schiffs¬
zimmermann Folkers , Schiffszimmermann Grap , Schlosser
Guntermann , Schiffbauer Hartung , Vorarbeiter Krey, Vorar¬
beiter Radolinski , Schmied Reinecke , Schleusenwärter Rohlfs ,
Tischler Salie , Handlanger Sander , Kesselschmied Sanders ,
Handlanger Seetzen, Vorarbeiter Wieting , Tischler Wittrock und
Maschinenbauer Wuttke .

Wilhelmshaven, IO. Juli. Heute Morgen zwischen 10
und 10 >/z Uhr zog ein von einem heftigen Regen begleitetesGewitter über unsere Stadt . Eine Stunde später brannte
wieder die Sonne mit unverminderter Kraft . Ein kräftiger ,knatternder Schlag um etwa 10 Uhr 20 Minuten gab davon
Künde, daß '

Her Blitz in der Stadt eingeschlagen habe . Wie
wir erfahren/wurde der Blitzableiter am Schornstein der Gas¬
anstalt getroffen , ohne daß dadurch nennenswerther Schaden
entstanden wäre .

Wilhelmshaven, 10 . Juli. Zwei neue telephonische An¬
schlüsse an die Stadtfernsprechleitung sind in den letzten Tagen
bewerkstelligt worden u . z . wurden in das Verzeichniß eingetragen
Herr Bäckermeister Rannen unter Nr . 89 und Herr Bierverleger
Stehr unter Nr . 41 . Die früher im Jndustriegebäude unter
Nr . 41 bestehende Vermittelungsstclle ist aufgehoben.

b Wilhelmshaven, io . Juli. Der Verein für Geflügelzuchtund Vogelschutz hielt gestern Abend in der Burg seine Monats¬
versammlung ab . Auf Beschluß der Versammlung wird Dem¬
jenigen, der während der Sommermonate , d . i . vom 1 . April
bis zum 1 . Oktober , einen Marder oder Iltis sängt , nach er¬
folgter Vorzeigung des Thieres 1 Mk . als Prämie aus der
Vereinskasfe gezahlt . Für Sperber und Habichte soll während
des ganzen Jahres eine Entschädigung von 0,25 Mk . gezahlt
werden . — Zum Schluffe erinnert der Vorsitzende noch an die
am 2 . August in Esens stattfindende Centralvereins -Ausstellung
und bittet die Mitglieder , die Ausstellung durch zahlreiche Be¬
schickung nach Kräften zu unterstützen . Anmeldebogen sind bei
Herrn Sekretär Kulow zu haben . Die namhaftesten Geflügel -
kenncr sind als Preisrichter gewonnen . Es sind das die Herren
Ehlers -Hannover , Genters Leer, Ploeger -Wilhelmshaven , Schetter -
Wildeshausen , Tebbenjohanns -Oldenburg und Johannsen - Esens .
Die Dampfer -Gesellschaft Esens -Langeoog stellt den Ausstellungs¬
gästen den neuerbauten Schraubendampsec „Kaiserin Augusta "
zur Gratisbenutzung für die Fahrt nach der Insel Langeoog und
zurück zur Verfügung .

- s- Baut , 10 . Juli . Die letzte Monatsversammlung des
Kriegervereins Bant war stark besucht . Beschlossen wurde , solchen
Mitgliedern , welche sich an auswärtigen Festlichkeiten bethciligen,einen etwaigen Festmarsch aber nicht mitmachen, die Vergünstigung
freier Fahrt nicht zu gewähren . Man beschloß ferner die An -
fchaffung eines Gewehrschrankes und wählte eine Kommission
zur Ausführung des Beschlusses . Wie konstatirt wurde , be¬
theiligten sich an der Fahnenweihe in Hohenkirchen 36 Mitgliederdes Vereins .

- j- Baut , 10 . Juli . Die Pläne und Zeichnungen zumBau einer Gasanstalt , welche Herr Kommerzienrath Oechelhäuser
zu errichten gedenkt, sind jetzt von der Gemeinde -Baupolizei¬
behörde genehmigt worden . . .-j- Baut , 10 . Juli. Herr Franke hat das Becker'sche
Haus an der Wilhelmshavenerstraße für 22 000 Mk . käuflich
erworben .

Baut, 10 . Juli . Im neu angelegten Sommergarten des
Hotels zum „Banker Schlüssel " wird am Sonnabend ein großesBrillant -Feuerwerk abgebrannt werden .

Aus drr Umgegend und der Provinz
X Msterfiel, 9 . Juli. Das diesjährige Kinderschützenfestwird am nächsten Sonntag gefeiert werden . Die Vorbereitungen

dazu sind bereits im Gange . Man hofft, daß sich in diesem
Jahr mehr Besucher einfinden werden als sonst.

Jever, 8 . Juli. Viele Häuser unserer Stadt hatten heute
zum Geburtstage unseres Großherzogs Flaggenschmuck angelegt ,und schon früh herrschte in den Straßen ein fröhliches Leben.
Unserere Schuljugend hatte einen Festtag von hervorragender
Bedeutung . Schon in aller Frühe marschierten die Gymnasiastenmit ihren Lehrern unter Vorantritt einer . Musikkapelle zumStädtlein hinaus , um, wie in früheren Jahren , die Morgen¬
stunden des Tages in dem Gehölze Upjever zu verbringen .
Wenige Stunden darauf lockte ein lustiges Durcheinander der
verschiedensten Lieder dir . Eltern vor die Thüren . In langem ,
festlichen Zuge von 4 — 500 Schülerinnen unserer Stadtmädchen -
fchule, alle niedliche Fähnchen in den jeverschen , oldcnburgischenoder deutschen Farben tragend , durch die Stadt zum „Schützen¬
hof" . Als diese Schule dort ihren ersten Festaktus beendet hatte ,trafen daselbst auch die acht Klaffen der Knabenschule mit einem
eigenen Pfeiferchor an der Spitze ein . In den übrigen Schulender Stadt wurden auch Festakte abgehalten . Im Lause des
Tages sah man hier auch verschiedene auswärtige Schulen , u . a.
die von Horumersiel , Hohenkirchen und Tettens . — Der Klub
„Concordia " feierte den Tag ebenfalls im „Schützenhos" durch
Konzert , Ball und Essen. (N . s . St . u . L .)

Norde«, 8 . Juli. Die Zahl der auf Langeoog bis zum30 . Juni angekommenen Badegäste und Fremden beträgt 459
Personen- auf Borkum bis zum 2 . Juli 1405 Personen .

Norde«, 8 . Juli ., Die Zahl der auf Norderney bis zum7 . ds . Ms . angekommenen Badegäste und Fremden betrug 3643 .Bis zu demselben Tage waren angemeldet 1894 : 3483, 1895 :
3376 Personen .

Aurich , 8 . Juli. Der etwa 36 Jahre alte Arbeiter
Hinrich Weber zu Hatshausen ist gestern Abend in einem Graben
ertrunken vorgefunden .

Osimdrvck, 7 . Juki . Die angebliche Verlegung des
4 . Halbbataillons des 78 . Infanterie -Regiments ist mehrfach
öffentlich behandelt worden . Wie nun mitgctheilt wird , beruhenalle diese Erörterungen auf bloßen Gerüchten, und es ist über
die Verlegung noch keirft Bestimmung getroffen . Dagegen ist es
wahrscheinlich, daß, entsprechend dem an den höheren militärischen
Stellen obwaltenden Streben nach Konzentration der einzelnen



l Truppenkörper , das Auricher Bataillon nach Osnabrück verlegt
i wird .

Osnabrück» 8 . Juli . Etwa 400 Beamte der Oldenburgischen
Eisenbahn stattete » heute , mit ihren Damen anläßlich des 69.
Geburtstages ihres Landesfürsten unserer Stadt einen Besuch
ab . Sie trafen Vormittags mittelst Extrazuges am Central¬
bahnhofe ein, woselbst auf , dem Perron zwischen einem vom Bahn¬
hofsrestaurateur Schorn veranlaßten Arrangement von Blumen
und Gewächsen die Büste des Großherzogs aufgestellt war, - das
im Wartesaal 1 . Klasse hängende lebensgroße Bild des hohen
Geburtstagskindes war mit Guirlanden , Kränzen und Schleifen
in den Oldenburger Farben geschmückt. Die Ausflügler (u . A.
waren anwesend Regterungsrath Düttmann , die Oberbauräthe
Bülk , Behrmann und Ricken I, Regierungsassessor Mutzenbecher,
Oberinspektor Nöll u . s . w . besichtigten das Stahlwerk und die
Sehenswürdigkeiten Osnabrücks / ein Festessen fand in Drügers
Hotel „ Drei Kronen " statt , woselbst Nachmittags die Kapelle
der 78er concertirte . Hier toastete Obercontroleur Striepling
auf Kaiser Wilhelm II . und den Großherzog Peter von Olden¬
burg , Revisor Meyer auf die Oldenburger Eisenbahndircktion ,
während Baurath Bülk einen Rückblik warf auf die Entwickelung
des Oldenburger Eisenbahnwesens und namentlich das gemein¬
same Wirken zwischen Direkrion , Beamten und Arbeitern her¬
vorhob . Zwar seien mit dem Ausbau des Eisenbahnnetzes, mit
dem Eintritt Oldenburgs in den Weltverkehr die früheren pa¬
triarchalischen Zustände verschwunden, aber die alte Treue , das
Pflichtgefühl , das Bewußtsein der Verantwortlichkeit uno Zu¬
sammengehörigkeit, vor allem auch die Zufriedenheit sei unter
den Eisenbähnern erhalten geblieben. , was hoffentlich auch für
die Zukunft immer der Fall sein werde. In diesem Sinne
brachte der Redner den Oldenburger Eisenbähnern ein Hoch .
Zum Schluß feierte Stationsvorsteher Goy aus Oldenburg auch
noch dse deutschen Frauen . Die . fröhliche . Schaar fuhr unter
den Klängen des „Heil Dir , o Oldenburg " um 8 Uhr 15 Mn .
Abends mit Extrazug wieder nach der Heimath zurück .

Vermischtes .
—* Hamburg , 9 . Juli . Die Rettungsstation Cuxhaven

meldet : Am 6 . Juli wurden von einem in der Westersill ge¬
strandeten russischen Dreimast -Schooner drei Personen durch das
Rettungsboot des Elbleuchtschiffes II gerettet .

—* Wien , 8 . Juli . Heute Nacht wurde vom Triester
Eilzug nächst Graz ein Break überfahren . Von den acht In¬
sassen des Wagens wurden fünf getödtet.

— * Kairo , 8. Juli . Die Cholera greift um sich . Seit
Oktober v . I . sind 9856 Fälle vorgekommm , davon haben
8069 einen tödtlichen Verlauf genommen.

Telegraphische Depeschen des Dilhelrush. Tagebl .
Petersburg » IN. Juli . Bei dem gestrigen Diuer

iu der deutschen Botschaft toastete Fürst Radoliu auf deu
Kaiser von Rußland , der russische Mariue -Stabchschef
Kramer auf den deutschen Kaiser und ein gutes Ein¬
vernehmen zwischen der russischen und der deutschen
Marine für alle Zeit .

Petersburg » IN. Juli . Während des Aufent¬
haltes des Schulschiffes „ Stosch" iu Reval rettete Lieute -
«ant z. S . Petruschky drei russischen Matrosen» deren
Boot gekentert war , das Lebe«.

Meteorologische Beobachtuuzr»
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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» Ilhelmshllve » , 10 . Juli , Em»d« icht km vSmbnmtsch« vpm -
und LeMaur. Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlang

4 pEt. Deutsche ReichScmleih« . 105,70 116,25
S '/- PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104 .80 Ivb 35
5 PEt. do. . . 99 .60 100,15
4 PEt. Preußische Tonsols . . . 105.70 106,2b
SV- PEt. do. . 164,70 105,25
5 PCt . do. . 99,60 100,15
SV- PCt . Oldenb . Consols . 102.75 103,75
3 PCI do. . — 98,—
4 PEt. Oldenb . Komnmnal-Anleihe » . . . . . 102,— —
4 PEt. do. do. Gtcke . zu lOO M, 102,25 -
SV, PEt. ds. do. . . 101,— 102,-
SV- PEt. Oldenb . Bodenlredit -Psandbriesr (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
5 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . — 98,25
S PCt. Oldenburgische Prämienanleihe. 128,10 128,90
SV- PCt . Hamburger Staatsrente . . 107,10 107,65
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Banl

UNkb. bis 1900. 100,80 101,10
4 PCt. Pfandbr . d. Prenß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 16495 105,50
SV- PCt . do. . 100,95 101,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 tn Ml . 188 20 169,—
Wechs. auf London kmz für 1 Lstr. tu Ml. . . . 20,33 20,43
Wechf. am Newyori kurz für 1 Doll, in Mk . , . 4,145 4,195

Disesut der Deutsche « Reichsbauk A Mt
Wechselzins mrserer Bank 4 °/«-

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend 11 . Juli : Vorm . 1,26 , Nachm. 1,32 .

Ilisisi' n VamsuklMorstoLkB n
ffrnts ir»8sb8tokk, AMAltirt v7S8obLobt, ä 28 kkg . pr . Utr.

in
'r LonElln « takn «, rsüls Volts, „ 65 „ ,, „

ÜLIIt, vsrssmtsil in sinrslnsn Ästsrn ÜAnLo

Vlillslillilsi' Osttingsk- L6o., pi-anlckurls. lil .,
Ssvirut - LKÜleilmix in Ssrrsnk1siäsi«toAon

tzkäils , KnvLin L AK. 1 -35 pr. Aster .

Bekanntmachung .
Nachdem der Gerichtsvollzieher

Johannes Kreis hier zum 1 . Dezbr .
v I . in den Ruhestand getreten ist,
steht die Rückgabe der von demselben
bestellten Amtskaution in Frage , Es
werden daher alle unbekannten
Interessenten aufgesordert , etwaige
Ansp-. üche aus dem Dienstverhältnisse
des p . Kreis bis zum 20 . September
d . I . bei dem Unterzeichneten Amts¬
gerichte schriftlich oder zu Protokoll
anzumelden .

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1896 .
Königliches Amtsgericht .

worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Füchse «ud
Rappen , junge krSfttge

Pferde ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 23 . Juni 1896 .

s . Gerde»,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 130 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
G . Hottug

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1896 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
ZwecksReParatur derEntwässerungs -

rohrleitung bei dem Hause Sielstraße
Nr , 1 muß das Fußgänger banken und
der Straßendamm ausgegraben werden,und wird die Sielstraße dieserhalb
vom 9 . bis einschl . 11 . d . Mts . für
Fuhrwerk gesperrt .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1896 .
Der Hülssbeamte deS LandrathS

de « Kreises Wittum « - .
Regierungs -Assessor

Or . jnr Frhr . v . Lüdmghauseri-Wvlff ,

Anzukeihen gesucht
» 1 —s » « « 0 Mk . zur I . Stelle
auf ein Immobil im Wertste von
44000 Mk,, ferner suche ich auf erste
durchaus sichere Hypothek zwei Mal
1 » Mk .. in Mal « « 0 « Mk
und 10 - 11 « « « Mk

Heppens , 7 . Juli 1896 .
A I * Piss * NB 8

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Tchlaf -
zimmer .

Roonstr . 77, I l .

Zu verkaufen
2 egale, besonders starke

Doppelpoais»
6 u. 7 Jahre alt , durch¬
aus gut im Geschirr.

H . Uchtditters , Fuhrunternehmer .

Lu vermiethen
zum 1 , August eine Unterwohnnng .

Grenzstraße 12.

Bekanntmachung .
Die zum Ausbau des Metzer-Weges

erforderlichen Lieferungen und Arbeiten
sollen vergeben werden.

Angebote sind uns bis
Mittwoch , de « I » . d . MtS .,

Mittag « LS Uhr .
einzureichen.

Die Bedingungen können im Zimmer
Nr . 6 des Rathhauses eingcsehen
werden .

Wilhelmshaven , den 10 Juli 1896
Der Magistrat.

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Gegen den Arbeiter Johann Hop "
manu , zuletzt zu Jrpsdorf bei Heppens ,
jetzt unbekannten Aufenthaltes , ist vom
Großherzoglichen Amtsgerichte Abth . II
Hieselbst wegen Unterschlagung Haft¬
befehl erlaffen.

Antrag : Festnahme und Nachricht.
Mr . 520/96 .

Jever , 8. Juli 1896 .
Der Amtsaawalt.

Hoher .

Verkauf .
. Der Pferdehändler AübKe Djuren

zu Roggenstede läßt am
Sonnabend , 11. Juli d. I .,

Rachm . ! Uhr anfangend ,
beim Nautmann ' schen Gasthofe zu
Kopperhörn :

20 allerbeste Litthaner

Doppelponis ,

Zu vermiethen
s Wohnungen in den Bruns 'schen
Häusern an der Roon - bezw . Kirch-
straße zu Bant zum 1 . August .

Mandatar Tchwitter «, Bant .

Zn vermiethen
ein möbk . Zimmer und ein kleine «
wöbl . Zimmer , Preis 8 Mk .
Ulmstr . 33, Ecke der Müllerstr ., 2 Tr . r

w MM Mmg
für kinderlose Leute wird in der Nähe
der Roonstraße gesucht . Offert , unt .
K7 . k in der Exped . d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . oder früher eine Ober -
wohnnng in Metz Nr . 2 an ruhige
Bewohner . Näheres

F . « . Nagel . Roonstr . 109
Die z . Zt . von Frau W . Schwan¬

häuser benutzte große

herrschaftliche Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Zu¬
behör, Königstr . 57, habe zum 1 . Nov.
d . I . preiswerth anderweitig zu ver¬
miethen . H . Begemmiu .

Eine Drehbank
mit Werkzeug billig zu verkaufen.

Friederikenstr . 5, P .

Zu verkaufen
5 —6 Fuder Landhen , trocken im
Haufen .

August Janffeu ,
Schnapp bei Fedderwarden .

Kaufe 6 — 8 Fuder

Gesucht
eine 3räum . Wohnung von einem
jungen Ehepaar . Offerten mit Preis¬
angabe unter K « 1 an die Exped.
dieses Blattes .

Gesucht
zum 15 . Juli oder zum 1 . August ein
freundliche.' Kindermädchen .

K LA1I »srn » i»i» , Bäckermstr .,
« aut .

Gesucht
auf sofort ein Mafckenspnler für
den ganzen Tag .

Roonstraße 25 .

Gesucht
krankheitshalber auf gleich oder zum
15 . d . Mts . ein akkurates fleißiges
Mädchen .

Frau 8mlckt , Commissionsgarten .

kr. Lsoge , Rmkßmße.
Daselbst ist ein gut erhaltener

Breokwage « billig zu verkaufen.
Mehrere Ander bestes,

trockene-

Landhen
kaust

Renestrnste 1 « .

Gesucht
eine Aufwärterin für die Morgen -
stunden im Restaurant .

Roonstraße 6 .

Gesucht
? zum 1 . August ein fein wöblirte «
Wohn - «ud Schlafzimmer ohne
Burschengelaß . Offerten unter v . SL
an die Exped . d . Bl . erb.

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer zu ver¬

miethen auf Wochen und Monate mit
und ohne Pension . Preise mäßig .

2LES .S .

Zu vermiethen
ein fein möblirte « Zimmer und
Schlaskammer mit separatem Eingang
auf sofort oder später .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1/August an ruhige Bewohner
die in meinem Hause Bahnhofstr . 1a
belegene obere Wohnung » abgeschl .
Etage , 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Wasserleitung re . Näheres bet

8 . Made « , Bahnhofstr . i .

Ich suche für eine alleinstehende
Dame zum 1 . August

L «nmöölirte Zimmer.
8. Verriet «, Verl. Roonstr. 25,

Hinterhaus .

Gesucht

Auf bald oder per 1 . Oktbr . d . I .
wird für ein bedeutendes, gut eingc -
sührres Platzgeschäst ein tüchtiger
energischer

Reisender
gesucht , welcher Comptoirarbeiten Mit
übernehmen muß.

Bewerber , welcher in Uesiger Stadt
sowie in Marinekreisen bereits gut
eingeführt ist, bevorzugt .

Offerten unter Bk. M . 181 an die
Exped . d . Bl . baldigst erbeten.

Empfehle eine vorzügliche

Marzmim
.zu 40, 50 und 55 Pfg . Pro Pfund .

7. NrdsrmLim,
Kaiscrstr . 55 . Grenzstr . 50 .

« lavlk

Eingetragene
Orig.-Pack. : V-. V.,

2,50, 2,V0
Wilhelmshaven:
Rich. Lehmann ,
A. Berndl ,
G. Gmbe,
G . Lutter,
G . Julius,
O. Heeren ,
H . T. Kuper ,
P . Heikes,
Gery . Gerdes ,R. H . Janssen ,
A . Müller ,
Heim. Vosteen ,
W. Wachsnmth ,
E. Söker .

Schutzmarke .
V- Pfund. » 3,00,
Pr. Pfd .

Bant :
R. Keil ,
I . N. Pels,
D . K . Janssen.
H . R. Etlers .

Kopperhörs :
Frau G . Janssen .

Heppens:
D . H . Jürgens.
Fedderwarden:
L. E. Lübben Ww.

Verloren
auf dem Wege von Rüstersiel nach
Heppens ein Medaillon mit vier
Bildern . Es wird gebeten, dasselbe
abzugeben Altendeichsweg 3.

in allsn iLuäsrn srvirkt ,
dvsorxt und vsrvsrtkst ,

sovis
LlAvOiviMik E IkbrL -AnrLsn

Ull " n. UnstsrsobniL ün
in- n . ^ nslsnäs Vörnnlssst

Llrolirs .tL ' 8
Patent- u tvvkn kursau, iisnnover

^ nkr. Lstourxorto dsisnknAsn .

ein tüchtiger solider Hausdiener ,
der gut mit Pferden umzugchen ver¬
steht. Gute Zeugnisse erforderlich . .

Gesucht
zum 1 . August eine Haushälterin ,
die selbständig einen Haushalt führen
kann, gegen guten Lohn.

Nähres in der Exped . d . Blattes .

Suche
auf sofort einige Vfchler .

DK . VoxLsn .
HL . Ein neues amerik . « Ward

habe preiswerth zu verkaufen.

Gesucht
ein schulfreier Lanfbnrsche per sofort
oder aus später .

Empfehle mich selbständig zum

Mtschk« ». Kn»«achk»,
Neue Wilhelmshavenerstr . 32, I .

7. V . IwE ,
„ weltharr »".

2
°

rvtunt . « ov. W/SS i
Vor ir 5 0ot 10178 d Isrj

Llasvlunsn - unä MilUsudausekal «
^

HchseillkkRhelMm
tv/i Fl . Mk . 5,50 , vorzügl . z . Bowle .

L. IsUllm, Ptlerslr . K.

Neue Emder

Stück 7 Pf . , 3 Stück 20 Pf .

7. llsrbsiWMu,
Kaiserstr . 55 . Grenzstr . 50 .

ls . Thüringische

ZaljMrllkll
En .

Empfehle prima selbstausgebratenen

3 Pfd . für 1 Mk ., 10 Pfd . für 3 Mk.

8 . Vot>8, Ulmcnstr. 1t>.
und Kinderkleider, An¬
züge, Hüte , Stoff -Hand -

-schuhe, Teppiche, Decken ,
Uniformen , seidene und
halbseidene Handschuhe

lassen sich von Schmutz und Flecken
sofort reinigen und

Wie neu
wieder Herstellen durch

Lmil Sokmickl ' s
Vv !vsr8s1 - k!evkvs8ser.

Zu haben in Flaschen L 15 Pfg .
u . 35 Pfg . bei

Lied. LsdwAill, Msmarlkßr .
Lmi! 8vdw!A, NcogmÜMal»,

Roonstrasie 84 .



Im Lmler Wilit Gr. MMO.
Vereinen , Touristen , Schulen re . empfehle mein mitten im Hochwalde

idyllisch gelegenes großes Sommerlokal . Große Säle mit Bühne rc .
Ausgedehnte tiefschattige Parkanlagen . In allen Räumen eigene elek

trische Beleuchtung . Häufig Militärkonzerte bei vollem Orchester . Civile
Preise, nur vorzügliche Speisen und Getränke . Aufmerksame Bedienung .
Vorherige Anmeldung bei größeren Vereinen erwünscht. Diners u . Soupers
von Mk . 1,50 an . Div . Helle u . dunkle Biere auf Eis . Große Stallungen .

XL . Preisermäßigungen bei großen Gesellschaften oder irgend andere
Wünsche werden, wenn thunlich, gern berücksichtigt .

Otto

MUMM
dauert

1Mmem MM

NM M . .

HM Mk.,
Pn« .

MWleii . . .
, „ MWe« . .

per Last frei vors Haus .

. WHt « . . «M M..
. . . MWe« . . WM ,

, per Ctr . frei inS Haus .Die Preise verstehen sich nnr gegen Baar.
S . « NNs

Knaven -Mousen
» 75 Pf ., 1 M ., 1,50 u . 1,80 .

Wafehstoffe
zu Knaben-Anzügen .

Weitzer Satin .
Marine -Satin .
Matrosen Aragen.

Netten - « . Wasche - Keschätt

1. Mckler Rmftr . M.
Mittelbetrikb

Empfehle zu heute Abend

gebllik . Mtzllllgell.

Petro lmm
.

barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

kk . Lsgomann .

Der letzre Rest

als :

Sömmttiche

I-reks , Lronosn ,
I^ lssl ii. s.

empfiehlt billigst

Drogen - u . Farbwaarenhdlg . ,

Bismarckstratze 15.
Vorzügliche

Land -Wurst,

Töpfe, Wafsereimer , Kaffee-
und Wasierkannen , Brat¬
pfannen , Trinkflaschen rc.
soll IN oiesem Monat wegen gänz-
licher Räumung zu Spottpreisen

ausverkaust werden .

K««tlichkSm»tr-
KltidnftO

wegen vorgerückter Saison , in
doppelter Breite , L Mtr . schon

von 50 Pf . an .

Hem«- n«d K«sbk»-
Amjlt .

Krbckr -G«kdn«t>k
und

K«h«hn»aaren
wegen Ankauf neuer Waarenläger
zu ganz bedeutendheruntergesetzten

Preisen .

Eli Frank,
einziger

Parthiewaarenvazar
hier am Platze,

G
'
ökerftvatze 12 .

Fsrtjrtzmg
des Ausverkaufs von Leinen und Halbleinen ,

Baumwoüwaaren, Bettwaare« , WeiWaareu,
Herren- und Tamenwäsche, Tischzeuge . Gar¬
dinen, fertige Bette» re. rc.

Zausten s - Karls
SV,

X» . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam ,
daß die Pre :se euorm billig gestellt find ; so datz es für
Jedermann vo« eigenem Interesse ist, selbst für späteren
Gebrauch seine« Bedarf z« decken . D O.

« (xxxxxxxxxxrrcxxxxxzczcxxrO ;
8 Srosss

AllPMiue Grstgel -AllBelluG
Osntral-Vereins-Lusstellung

v« n» 2 . kl « 4 4 nz» ii «t
in

L86N8 (OMritzMuä ).
Vivlv LvISpi'siss . — SV kknvnpi 'visv ,

Schluß der Anmeldungen am 18 . Juli Abends .

cxxxxroocxxxzsocxxxxxxxxxx

wird dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend bestens
empfohlen . — Vorzügliches Helles und dnnkleS Bier vom Kohlen¬
säure -Apparat .

KM U » « S KMM .
— US » ÜS M .

Usus Negslbakn um! 8tal !ung .
- -- Hochachtungsvoll

kl „ c .

Sonnabend , den 11 Juli :

Lksösm. Lbonl!
BahuhofSrestanrant .

Am Sonntug , den 12 . d . M . :

Arämienschießen .
lletei'snm- Ilki'ein,

MeimliM«.
Sonntag , den 12 . d . Mts ., Nach¬

mittags präcise 2 Uhr , Abfahrt mit
dem städtischen Dampfer „Eckwarden"
nach Eckwarderhörne zu Eilers
Gastwirthschaft . Rückfahrt Abends
8 Uhr . Anlegestelle des Dampfers :
Neue Hafeneinfahrt .

Die erhebliche Ermäßigung des Fahr¬
preises für erwachsene Personen als
auch für Kinder bietet jedem Mitgliede
die günstigste Gelegenheit zur Be¬
theiligung an dieser interessanten Tour -
eine recht zahlreiche Betheiligung wird
daher - erwartet . Angehörige der Mit¬
glieder können eingeladen werden . Zur
Gewinnung eines Ueberblickes über die
Stärke der Betheiligung werden die
Anmeldungen zunächst bis Sonnabend
Mittag vom Vorstände angenommen .

Sonnabend , de« 11. d. M . :
Vvr8 » U » MlULIIK

im Vereinslokal Hotel „Burg Hohen-
zollern " .

ver Varslsaö .

Sonnabend , 11 . Juli er . :
Nbeudtoue

«ach Mariensiel «
Abfahrt 8 Uhr vom
Parkthor Bismarckstr .

Der II. Iahrwart.

SiANMil-IMMliiIi.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gese«sch«sts-Mei» .
Vor ^ rLtooNimNlLvr .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Jnnae « zeigen ergebenst an
Oberlazarethgehilfe

und Frau .
Wilhelmshaven 10 . Juli 1896 .

empfiehlt
Winterwaare,

^ lEllSr .

Feinstes
lim - klmiisi

in Vl u . V, Flaschen.

L. WWM, Peterstr. R.

M kngros -bsger
in feinen abgelagerten

in allen Preislagen , Abgabe von I/i «
Kiste an .

HVill, .
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1a .

Telephon -Anschluß Nr . 41 .

küiMremii ImeMtz .
Die MonatS -Berfammluug zu

Rüstersiel findet am Sonntag , den
19 . Ms . , statt.

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder bittet

6er Verstaue .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umgegend theile ich ergebenst mit, daß ich mein langjährig
betriebenes

M - . . . .
— welches seit reichlich 2 Jahren durch Herrn I . Müller
vertreten worden ist, zum August selbst übernehme .

Indem ich meiner bisherigen Kundschaft für das mir
geschenkte Vertrauen bestens danke, hoffe ich auch fernerhin
auf dasselbe . Prompte und reelle Bedienung wie bekannt.
Bestellungen werden schon jetzt zum 1 . August entgegen¬
genommen.

Hochachtungsvoll
» . H Lvoksnsr .

Kvducts -Ünrvigv.
vis Osburt sinsr Loobtsr besbrsa

sieb srAsbsust aormEASN
N»rivs8t»b8»r2t vr . Dnvlck«

null Mau ,
Lstkarios Kvb. Itsissb.

Lisi, äsn 9 . -lull 1896

l rm ,M «r Mümb.
Heute Sonnabend:

8 l « tzes MMt - Mmrk
m Mklttem llkll angelegten Sllwmergllrtell.

N««b 8 lüit. Mmm bs fMMb S I!dr.
Lntröe 30 Pf. üinlisr ltis stÄfte.

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Tti . lansovn .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Heute Nachmittag um 3 Uhr

starb plötzlich und ganz unerwartet
unser lieber Mann und guter
Vater , der Sch ied

Friedrich Goping
im Alter von 52 Jahren 1 Mo¬
nat in Folge eines Herzschlages.
Dieses zeigen allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid an

Heppens , den 10. Juli 1896 .
die trauernde Wittwe

Henrick« Göriug
geb . Klenow

nebst Sohn und Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 11 . d . M ., Nach¬
mittags 3 ' /, Uhr, vom Trauer¬
hause (Tonndeich Nr . 19 ) aus
statt .

Danksagung.
Allen Denen , die unserer lieben

Schwester und Schwägerin die letzte
Ehre erwiesen, sowie ihren Sarg mit
Kränzen schmückten und uns während
ihrer langen Krankheit so treu und
hilfreich zur Seite standen , sagen wir
hiermit unfern herzlichen Dank .

Im Namen der Angehörigen
Fr . Siefken.

Heppens, 10. Juli 1896 .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . i «>)
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